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VORWORT DES ORTSFEUERWEHRKOMMANDANTEN 
 

Liebe Leserinnen und Leser des Jahresberichtes 2017, 
geschätzte Freunde und Gönner der Feuerwehr Hallein, 
liebe Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden! 

 
Mit diesem Jahresbericht schließt die Feuerwehr der Stadt Hallein 
mit ihrem Löschzug Bad Dürrnberg wieder ein Kapitel 
Feuerwehrgeschichte und zugleich wurde ein neues mit 

Jahresbeginn geöffnet. Wir möchten wie immer Stück für Stück 
Halleiner Feuerwehrgeschichte bewahren und mit diesem 
Jahresbericht in entsprechender Form veröffentlichen. 

 
Die in Summe 408 Einsätze und Hilfeleistungen forderten uns gewisser Maßen oftmals 
mehr oder weniger. Dabei galt es Brände aller Kategorien und Ausmaße zu löschen, 

Menschenleben zu retten und eine Vielzahl technischer Einsätze abzuarbeiten die schon 
fast zu unserem Tagesgeschäft gehören. Die Ausläufer des Sturmtiefs Herwart Ende 
Oktober trugen ebenfalls zu unserem Einsatzaufkommen bei, wovon wir in den letzten 

Jahren großteils verschont geblieben wurden. 
 
2017 war auch ein Jahr der Ausbildung. Unsere Mitglieder unterzogen sich einer 

ansprechenden Anzahl an Ausbildungen jeglicher Art. Von der internen 
Grundausbildung bis zur Führungskräftefortbildung erfolgte eine zielorientierte und 
nachhaltige Ausbildung wie es sich für eine Feuerwehr mit den unterschiedlichsten 

Aufgaben und Anforderungen gehört.  
 
Auch unsere Feuerwehrjugend darf nicht unerwähnt bleiben. Sie ist nach 26-jährigen 

Bestehen unerlässlich und Garant für unseren Nachwuchs im aktiven Feuerwehrdienst. 
Dass es jedoch soweit kommen kann, bedarf es viel Geschick und Wissensvermittlung 
unserer Jugendbetreuer bei den wöchentlichen Übungen und verschiedensten 

Aktivitäten. 
 
Auch im abgelaufenen Berichtsjahr konnten zahlreiche Projekte unterschiedlichster 

Größenordnungen abgeschlossen und gestartet werden. Wie zum Beispiel, um nur 
einige zu nennen die Notstromversorgung für die beiden Feuerwehrhäuser Hallein und 
Dürrnberg, das neue Rüstlöschfahrzeug (Indienststellung 2019), der geplante 

Austausch des Motorschlauchbootes gegen ein sogenanntes Feuerwehrrettungsboot im 
Jahr 2018 sowie die Planungen für das 150-jähriges Bestandjubiläum im Jahr 2020. 

 
Eine der größten Herausforderungen in den kommenden Jahren wird mit Sicherheit die 
Aufrechterhaltung einer entsprechenden Tagesverfügbarkeit sein und der 

wünschenswerte Ausbau des Mannschaftstandes auf ein vernünftiges Maß. Dass dies 
schwierig ist, ist uns bewusst. Es wäre jedoch für uns eine Bereicherung, wenn sich 
Bewohner unserer Stadt dazu entschließen könnten ein Bestandteil unserer 

Einsatzorganisation zu werden. 
Zudem treten wir auch immer wieder mit Firmen in Kontakt, damit unsere Mitglieder 
für Einsätze freigestellt werden. Ich hoffe, dass wir diesbezüglich im nächsten 

Jahresbericht etwas Positives vermelden können. 
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GEMEINDE &  EINSATZGEBIET 
 

Als zweitgrößte Stadt im Bundesland Salzburg ist Hallein nicht nur die 
Bezirkshauptstadt des Tennengaues, sondern auch industrieller, kultureller, 
wirtschaftlicher und schulischer Mittelpunkt des Tennengaues. 

Aufgrund der Einwohnerzahl und Gästebetten ist Hallein der Ortsklasse 5 zugeteilt. 
Diese Einstufung bringt hohe Anforderungen an die feuerwehrtechnische Ausrüstung 
mit sich. 

 
 
Zahlen und Daten 

 

Gesamtfläche: 27 km² - aufgeteilt in 9 Katastralgemeinden 

Einwohner: 22.775 

Arbeitsstätten: ca. 770 

 

 

  

 

Einsatzschwerpunkte 

 

Großindustrie / 
Gewerbebetriebe 

Seniorenheime Altstadtbereich 

Chemiebetriebe Schulen & Internate Kirchen & Museen 

Kranken- & Kuranstalten Kindergärten Öffentliche Gebäude 

ÖBB Westbahnstrecke Tauernautobahn (A10) Bundes- & Landesstraßen 

 
 
Löschwasserversorgung 

 

330 Hydranten Mühlbach 

Salzach Königsseeache 

Almfluss Kotbach 
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EINSATZZUSAMMENSTELLUNG DER FF  HALLEIN 
 

Im Berichtsjahr 2017 musste die Feuerwehr Hallein-Hauptwache mit dem 

Löschzug Bad Dürrnberg zu 408 Hilfeleistungen ausrücken. 

 

 

Aufteilung der Einsätze Hauptwache Löschzug Gesamt 

Brandeinsätze 43 5 47 

Technische Einsätze 243 41 284 

Fehlalarme 48 2 50 

Brandsicherheitswachen 24 3 27 

Gesamt 357 51 408 

 

Unterteilung der Brandeinsätze    

Großbrände 3 1 4 

Mittelbrände 17 1 18 

Kleinbrände 5 2 7 

Vor Eintreffen der FF gelöscht 5 1 6 

Sonstiges Ausmaß 12 - 12 

Gesamt 42 5 47 

 

Unterteilung der technischen Einsätze  

Befreien von Menschen aus Notlagen 20 - 20 

Wespen 8 4 12 

KFZ-Bergung, Freimachen von 
Verkehrswegen 

11 5 16 

Hochwassereinsätze & Auspumparbeiten 1 8 9 

Öl- und Chemieeinsätze 16 1 17 

Einsätze nach Sturmschäden 68 19 87 

Wasserversorgung mit TLF 0 0 0 

Befreiung von Tieren 10 1 11 

Liftöffnungen 15 - 15 

Türöffnungen 40 - 40 

Sonstige Hilfeleistungen 54 3 57 

Gesamt 243 41 284 

 

Bereitschaftsdienste 64 - 64 
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EINSATZGESCHEHEN 
 

01.01.2017: 3 Einsätze in der Silvesternacht 
 

Auch in dieser Silvesternacht wurden wir 
wieder zu mehreren Einsätzen alarmiert. Um 
01:56 musste ein Müllcontainer in der 

Döttlstraße gelöscht werden, um 02:25 war 
brennender Müll in der Kuffergasse unser 
Einsatzziel und schlussendlich wurden wir um 

02:30 noch zu einem Flurbrand in der 
Brennerhofstraße gerufen. 
 

Eingesetzte Kräfte: 
KDOA II, TLFA 3000, SLFA 1500 
Einsatzleiter: BR Josef TSCHEMATSCHAR 

08.01.2017: Fahrzeugbergung in der Bergerhofstrasse 

Um 18:48 Uhr wurde die diensthabende Bereitschaft der Feuerwehr Hallein-

Hauptwache zu einer Fahrzeugbergung in die Bergerhofstrasse alarmiert. Ein 
Räumfahrzeug einer Hausbetreuungsfirma kam von einem Gehweg ab und rutschte 
über die Uferböschung eines Baches. Mittels 

Greifzug wurde das Fahrzeug gesichert und 
durch das schwere Rüstfahrzeug mit der 
Einbauseilwinde geborgen.   

Eingesetzt Kräfte:  
VRFA-Strasse, SRFKA 
Einsatzleiter: BR Josef TSCHEMATSCHAR 

 

30.01.2017: Schwerer Verkehrsunfall auf der B159 

Am Montagnachmittag den 30.01.2017, ereignete sich auf der Salzburgerstrasse 
(B159) ein folgenschwerer Verkehrsunfall. Zwischen einem PKW und einem LKW kam 
es zu einem Frontalzusammenstoß. Der Fahrer des PKW´s wurde in seinem Fahrzeug 

eingeklemmt. Trotz der schnellstmöglich eingeleiteten Rettungsaktion verstarb der 
PKW-Lenker an seinen schweren 
Verletzungen noch an der Unfallstelle. Für 

die Dauer der Rettungs- und Bergearbeiten 
war die B159 für jeglichen Verkehr 
gesperrt. Nach rund 3,5 Stunden konnten 

die Kräfte der Feuerwehr wieder 
einrücken.   

 

Eingesetzte Kräfte: 
KDOA I, VRFA, SRFKA, TLFA 3000 

Einsatzleiter: BR Josef TSCHEMATSCHAR 
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MONATLICHE EINSATZSTATISTIK 
 

 

 Einsatzart Anzahl 

J
Ä

N
N

E
R

 Brandeinsätze 5 

Technische Einsätze 17 

Fehlalarme 4 

Brandsicherheitswachen 0 

 Summe: 26 

 

 Einsatzart Anzahl 

M
Ä

R
Z

 

Brandeinsätze 7 

Technische Einsätze 15 

Fehlalarme 2 

Brandsicherheitswachen 0 

 Summe: 24 

 

 Einsatzart Anzahl 

M
A

I
 

Brandeinsätze 1 

Technische Einsätze 21 

Fehlalarme 1 

Brandsicherheitswachen 3 

 Summe: 26 

 

 Einsatzart Anzahl 

J
U

L
I
 

Brandeinsätze 5 

Technische Einsätze 21 

Fehlalarme 2 

Brandsicherheitswachen 2 

 Summe: 30 

 

 Einsatzart Anzahl 

S
E

P
T

E
M

B
E
R

 

Brandeinsätze 5 

Technische Einsätze 20 

Fehlalarme 9 

Brandsicherheitswachen 0 

 Summe: 34 

 

 Einsatzart Anzahl 

F
E

B
R

U
A

R
 Brandeinsätze 1 

Technische Einsätze 8 

Fehlalarme 4 

Brandsicherheitswachen 1 

 Summe: 14 

 Einsatzart Anzahl 

A
P

R
I
L
 

Brandeinsätze 6 

Technische Einsätze 16 

Fehlalarme 5 

Brandsicherheitswachen 4 

 Summe: 31 

 Einsatzart Anzahl 

J
U

N
I
 

Brandeinsätze 6 

Technische Einsätze 14 

Fehlalarme 2 

Brandsicherheitswachen 0 

 Summe:  22 

 Einsatzart Anzahl 

A
U

G
U

S
T

 Brandeinsätze 2 

Technische Einsätze 30 

Fehlalarme 8 

Brandsicherheitswachen 14 

 Summe: 54 

 Einsatzart Anzahl 

O
K

T
O

B
E
R

 Brandeinsätze 1 

Technische Einsätze 89 

Fehlalarme 6 

Brandsicherheitswachen 0 

 Summe: 96 
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MONATLICHE EINSATZSTATISTIK 
 

 Einsatzart Anzahl 

N
O

V
E

M
B

E
R

 

Brandeinsätze 3 

Technische Einsätze 13 

Fehlalarme 2 

Brandsicherheitswachen 2 

 Summe: 20 
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Brandeinsätze

Fehlalarme

Brandsicherheitswachen

Technische Einsätze

 Einsatzart Anzahl 

D
E

Z
E

M
B

E
R

 Brandeinsätze 5 

Technische Einsätze 20 

Fehlalarme 5 

Brandsicherheitswachen 1 

 Summe: 31 
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ORGANISATION DER FF  HALLEIN -  HAUPTWACHE 
 

K O M M A N D O  
 

Ortsfeuerwehrkommandant & AFK 3 Tennengau BR Josef TSCHEMATSCHAR 

 

Ortsfeuerwehrkommandant - Stellvertreter  HBI Josef NOCKER 

 

Bereitschaftsoffiziere BR Josef TSCHEMATSCHAR 

 HBI Josef NOCKER 

 OBI Gerhard WELLEK 

 BI Arno KROPF 

 BI Christian KRAUTGARTNER 

 

Bereitschaftskommandanten OBm Viktor TSCHEMATSCHAR 

 Bm Thomas KRISPLER 

 Bm Michael BAUSCHENBERGER 

 OVI Alexander SAPCIYAN 

 OVI Gerald LINDNER 

 

Gruppenkommandanten HLm Herbert WOHLMUTHER 

 HLm Michael DORFMEISTER 

 OLm Reinhard LENZ 

 OLm Erich BRUNNER 

 HV Andreas SCHLUDER 

 Lm Thomas MILLES 

 Lm Dominik ANZENGRUBER 

 Lm Thomas RAMSAUER 

 Lm Florian TSCHEMATSCHAR 

 Lm  Michael STANGASSINGER 

 Lm Thomas HERBST 
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ORGANISATION DER FF  HALLEIN -  HAUPTWACHE 
 

F A C H B E R E I C H  T E C H N I K  &  B E S C H A F F U N G  

Technischer Leiter, Beschaffung BI Arno KROPF 

Bekleidung OV Sebastian WASS 

 OV Sabrina NOCKER 
 

EDV/Stromversorgung OLm Thomas PUTZ 

  Lm  Matthias MILLES 

 

Fuhrpark - Werkstätte OLm Thomas PUTZ 

 

Funk/BAWZ VI Herbert BAUMANN 

 

 

F A C H B E R E I C H  A T E M -  & K Ö R P E R S C H U T Z  

Atem - & Körperschutz / AS - Werkstätte OBI Gerhard WELLEK 

 

F A C H B E R E I C H  K A T A S T R O P H E N S C H U T Z  

Katastrophenschutz, KAT-Lager OBm Viktor TSCHEMATSCHAR 
 

Internationaler KAT-ZUG (FF-Hallein) BI Arno KROPF 

 

F A C H B E R E I C H  V O R B E U G E N D E R  B R A N D S C H U T Z  

Vorbeugender Brandschutz, 
Sonderalarmpläne, 

Brandsicherheitsdienste OBI Gerhard WELLEK 
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ORGANISATION DER FF  HALLEIN -  HAUPTWACHE 
 

F A C H B E R E I C H  A U S B I L D U N G  /  A U S B I L D N E R  
 

Ausbildungsleiter BI Christian KRAUTGARTNER 
 

Ausbildung ASLP OVI Alexander SAPCIYAN 

  OLm Thomas PUTZ 
 

Ausbildung FULA HFm Christoph MOOSLECHNER 

 

Ausbildung FLA Bronze / Silber Bm Thomas KRISPLER 

 

Ausbildung TLP HBI Josef NOCKER 

  OBm Viktor TSCHEMATSCHAR 

  Bm Thomas KRISPLER 
 

Fahr - & Maschinistenausbildung Bm Michael BAUSCHENBERGER 

  HBI Rudolf STROBL 

  Lm Michael STANGASSINGER 
 

Feuerwehrjugend Lm Dominik ANZENGRUBER 

  Lm Thomas HERBST 

  OFm Christoph SCHEICHER 

  OFm Daniela WEISSENBACHER 

  OFm Hubert GÖSCHL 
 

Gefahrgut - & Messdienst OVI Gerald LINDNER 

 

Ausbildung Strahlenschutz Lm Thomas RAMSAUER 

 

Höhen - & Tiefenrettung Bm  Michael BAUSCHENBERGER 
 

Interne Grundausbildung PFm Bm Thomas KRISPLER 

  OLm Erich BRUNNER 

  Lm Oliver ANGERER 

  OFm Christoph ENGELSBERGER 
 

Tauchdienst OLm Reinhard LENZ 

  OLm Erich BRUNNER 

  OV Sebastian WASS 
     

 

Wasserdienst Bm Michael BAUSCHENBERGER 

  Lm Michael STANGASSINGER 
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ORGANISATION DER FF  HALLEIN -  HAUPTWACHE 
 

K R A F T F A H R E R  /  M A S C H I N I S T E N  
 
 

 Lm ANGERER Oliver   OFm NOCKER Michael 
 

 VI BAUMANN Herbert   OLm PUTZ Thomas 
 

 OFm  ENGELSBERGER Christoph  HFm ROHRMOSER Alexander 
 

 HFm ENN Manuel    Lm  SAMPL Marco 

 

Lm FIEDLER Robert   OFm  SCHEICHER Christoph 
 

HFm HEIDLMAYR Dominic   HBI STROBL Rudolf 
 

Fm HÖLLBACHER Markus  OV WASS Sebastian 

 

Fm KRAINBUCHER Markus  OFm WEISSENBACHER Daniela 
 

HFm MOOSLECHNER Christoph   

       
 

 

 

M A N N S C H A F T  
 
 

 Fm BAUSCHENBERGER Laura
  

Fm BRANDAUER Jennifer 
 

 Fm BRANDAUER Sandro  
  

Fm BRÜCKLER Peter 
  

 Fm BUTTINGER Manuel 
  

 PFm DEIBL Jasmin  
  

 Fm EDENGRUBER Christian 
  

 OFm EDER Martin  
   

 HFm  ELIXHAUSER Christian 
     

OFm GÖSCHL Hubert  
     

 OFm HAGER Christian  
   

OBm HASLAUER Wilhelm  
  

Fm HOFER Alexander 
  

Fm HÖLLBACHER Stefan 
  

 Fm HOLZKNECHT Jessica 
   

 Fm KARL Manuel  
   

 Fm KLAPPACHER Gerald  
   

 HBm KLOIBER Josef  
 

 HLm KOCH Kurt 
   

 Fm KORKMAZ Sara  
   

 OFm  KRAIHAMER Sabrina  
   

 
 
 

 
 

OFm LINZ Johannes 
 

OFm MAXONES Stefan 
 

Fm MESSNER Roland 
  

BR MILLER Otto 
  

Lm MILLES Matthias 
    

OV NOCKER Sabrina 
 

Fm PACHE Konstantin 
     

Fm PEJIC Aleksa 
   

Fm PICHLMAYR Fabian 
    

OFm PRÄHAUSER Lea 
    

Fm RAINER Christian 
    

Fm RAINER Thomas  
    

HFm RIEGER Michael 
 

HFm SCHORN Markus 
 

VI SCHLUDER Bernhard 
 

Lm SCHMIEDERER Günther 
 

OFm SEIWALD Michael 
 

Fm SEIWALD Dominque 
 

Fm SIEGL Manuel 
 

Fm SUNKLER Melanie  
 

PFm TIPIRDAMAZ Fikret 
 

HFm WALLNER Silke   
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ORGANISATION DER FF  HALLEIN -  HAUPTWACHE 
 

N I C H T A K T I V E  M I T G L I E D E R  

 

  

LBD BRANDAUER Anton  (E-LFK) BR MILLES Matthias (E-OFK) 
 

 OBI BOCK Herbert   OBI SCHNÖLL Georg 
 

 OBI WALLNER Hermann   OBI BAUSCHENBERGER Walter 
 

 BI SCHREINER Gerhard  BI BRANDAUER Max 
 

 BI BOCK Herbert    HBm BOCK August  
 

 HBM KLOIBER Manfred    HVI HROMADKA Egon 
 

 OVI SAPCIYAN Andreas   VI TSCHEMATSCHAR Josef sen. 
 

 HLm KLAPPACHER Christian  HLm GRUNDTNER Wilfried 
 

 HLm STEINBICHLER Wilhelm  OLm  DATZ Michael 
 

 OLm BREIT Alexander   Lm LIXL Ernst 
 

 Lm KUMMERER Walter   Lm HARTER Karl 
 

 Lm LIXL Franz    Lm SAUSENK Heinrich 
 

 Lm STANGASSINGER Robert  HFm SCHMIEDERER Ernst 
 

 Lm WINDHAGAUER Robert 
   

 

 

F E U E R W E H R J U G E N D  M I T G L I E D E R  

 

  
JFm BALABAN Meryem Selma  JFm KRAUTGARTNER Hannah Tara 

 

 JFm BAUSCHENBERGER Moritz  JFm MARKSL Fabio  
 

JFm BRENNER Jonas   JFm MARX Julian 
 

JFm BUCHER Cynthia   JFm PEJIC Lazar 

 

JFm DORNSTAUDER Niklas  JFm QAST Thomas  
 

 JFm FISCHER Konstantin  JFm SÜßMEIR Leonie 
 

 JFm GRAFENAUER Samuel  JFm Teleky Daniel  
 

 JFm GRIESACKER Johannes  JFm WALLNER David 
 

 JFm HAGER Peter Josef   JFm WINKLER Raphael 
 

     
 

     
 

     
 

     
 

 

M I T G L I E D E R S T A N D  Z U M  3 1 . 1 2 . 2 0 1 7  
 

  Aktive Mitglieder: 80  Nichtaktive Mitglieder: 27 
 

  Ehrenmitglieder: 03  Feuerwehrjugend:  18 
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EHRENTAFEL DER FF  HALLEIN  
 

D E R  E H R E N R I N G  W U R D E  V E R L I E H E N  A N  

 

 OBI  Georg SCHNÖLL   am 19.09.1979 
 BR  Matthias MILLES   am 17.11.1990 
 OBI  Herbert BOCK   am 01.03.1991 

 BR  Anton BRANDAUER   am 16.09.1994 
 OBI  Walter BAUSCHENBERGER  am 18.12.2010 
 BI  Max BRANDAUER   am 18.12.2010 

 

D E R  E H R E N B E C H E R  W U R D E  V E R L I E H E N  A N  

 

 Lm  Karl HARTER    am 19.12.1987 
 BR  Anton BRANDAUER   am 17.11.1990 
 HBI  Hermann WALLNER   am 16.09.1994 

 BI  Gerhard SCHREINER  am 20.05.1995 
 Lm  Heinrich SAUSENK   am 20.05.1995 
 HBm  Johann GRADL   am 24.10.1996 

 OBI  Walter BAUSCHENBERGER  am 29.08.1997 
 BI  Max BRANDAUER   am 01.10.1998 
 HVI  Egon HROMADKA   am 30.11.1998 

 BR  Josef TSCHEMATSCHAR  am 21.04.1999 
 HBm  Herbert BOCK   am 11.07.2001 
 HBI  Rudolf STROBL   am 23.01.2008 

 BR  Otto MILLER    am 18.12.2010 
 OBI  Gerhard WELLEK   am 03.07.2013 
 HBm  Josef KLOIBER   am  26.04.2014 

 Lm  Hubert LUEGINGER   am 26.04.2014 
 BI  Josef NOCKER   am 04.06.2014 
 HBm  Manfred KLOIBER   am 18.04.2015 

 

D I E  E H R E N M I T G L I E D S C H A F T  W U R D E  V E R L I E H E N  A N  

 

 LBD a.D. Ing. Harald RIBITSCH  am 10.07.1992 

E-BFK  OBR Anton SCHINNERL  am  12.04.2013 
Bgm a.D.  LH-Stv. Dr. Christian STÖCKL am  10.07.2013 

 

D E R  E H R E N O R T S F E U E R W E H R K O M M A N D A N T  W U R D E  

V E R L I E H E N  A N  

 

BR  Matthias MILLES   am 26.04.2008 
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KURS &  SEMINARBESUCHE 
 

G R U N D A U S B I L D U N G S L E H R G A N G  

 Fm Gerald KLAPPACHER  Fm Alexander HOFER 

 Fm Jessica HOLZKNECHT  Fm Laura BAUSCHENBERGER 

 Fm Manuel BUTTINGER   Fm Thomas RAINER 

 Fm Dominique SEIWALD 

 

F U N K L E H R G A N G  

 Fm Alexander HOFER Fm Manuel SIEGL 

 Fm Melanie SUNKLER  

 

A T E M S C H U T Z G R U N D L E H R G A N G  

 Fm Jennifer BRANDAUER  Fm Peter BRÜCKLER 

 Fm Manuel SIEGL    

 

A T E M S C H U T Z F O R T B I L D U N G S L E H R G A N G  

 OV Sebastian WASS   HFm Dominik HEIDLMAYR 

 OFm Michael NOCKER   Fm Markus HÖLLBACHER (BTF) 

 

T E C H N I S C H E R  L E H R G A N G  

OFm Michael NOCKER   OFm Lea PRÄHAUSER 

OFm Daniela WEISSENBACHER  

 

B E W E R T E R L E H R G A N G  A S L P  

 OVI Alexander SAPCIYAN 

 

B E W E R T E R L E H R G A N G  F J L A  

 OFM Daniela WEISSENBACHER 

 

M E N S C H E N R E T T E R L E H R G A N G  

 OFm Daniela WEISSENBACHER  OFm Sabrina KRAIHAMER 

 

F L U G H E L F E R  W E I T E R B I L D U N G  

BR Josef TSCHEMATSCHAR (LFV SBG)  Bm   Michael BAUSCHENBERGER (LFV SBG) 
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KURS &  SEMINARBESUCHE 
 

 

F O R T B I L D U N G S L E H R G A N G  

 OFM Hubert GÖSCHL   OFm Sabrina KRAIHAMER 

 Fm Markus HÖLLBACHER (BTF)  Fm Christian RAINER 

 

Z U G S K O M M A N D A N T E N L E H R G A N G  

 HFm Manuel ENN 

 

V E R K E H R S R E G L E R L E H R G A N G  

 OFm Christoph SCHEICHER  OFm Christian HAGER 

 OFM Hubert GÖSCHL   OFm Lea PRÄHAUSER 

 OFm Sabrina KRAIHAMER  FM Christian RAINER 

 

S T R A H L E N S C H U T Z G R U N D L E H R G A N G  

 OV Sebastian WASS   HFm Dominik HEIDLMAYR 

 

A T E M S C H U T Z W A R T L E H R G A N G  

 Lm Thomas HERBST   OFm Christoph ENGELSBERGER 

 

E N T S T E H U N G S B R A N D B E K Ä M P F U N G S L E H R G A N G  

 Lm Thomas HERBST   HFm Silke WALLNER 

 

G E F A H R G U T L E H R G A N G  

 HFm Manuel ENN 

 

S E M I N A R  B E Z I R K S S C H U L U N G  D I G I T A L F U N K  

 BR Josef TSCHEMATSCHAR  VI Herbert BAUMANN 

 LM Oliver ANGERER   HFm Christoph MOOSLECHNER 

 

S E M I N A R  Z U M  T R A G E N  V O N  S C H U T Z A N Z Ü G E N   

D E R  S T U F E  3  

 OFm Stefan MAXONES  Fm Manuel SIEGL 
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LEISTUNGSPRÜFUNGEN 
 

FLA BRONZE/SILBER  

Zwei Gruppen nahmen im Jahr 2017 wieder an zwei Bezirksbewerben und einem 

Landesbewerb teil. Diese Leistungsbewerbe dienen in erster Linie der Übung und 

Festigung von den im Brandeinsatz üblichen Handgriffen. 

Selbstverständlich will jede Wettkampfgruppe auch die bestmögliche Platzierung 

erreichen. Damit dies auch gelingt, finden nahezu das ganze Jahr über 

Trainingsabende statt. In den Wintermonaten wird in der Fahrzeughalle, ansonsten im 

Übungshof, trainiert. 

BEZIRKSFEUERWEHRLEISTUNGSBEWERB 

AM 10. Juni 2017 IN Forstau 

Hallein 1  

Bronze:  10. Rang 

Silber: 14. Rang 

 

Hallein 2  

Bronze:  19. Rang 

 

 

 

 

AM 17. Juni 2017 IN Rauris 

Hallein 1  

Bronze:  08. Rang 

Silber: 12. Rang 

 

Hallein 2  
Bronze:  ergänzte 

 Gruppe 
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LEISTUNGSPRÜFUNGEN 
 

 

LANDESFEUERWEHRLEISTUNGSBEWERB 

AM 1. Juli 2017 IN Unken 

Hallein 1  

Bronze:  15. Rang 

Silber: 37. Rang 

 

Hallein 2  

Bronze:  39. Rang 

 

LZ Dürrnberg  

Bronze:  18. Rang 

 

ATEMSCHUTZLEISTUNGSPRÜFUNG SILBER  

Zwei Trupps nahmen bei der Atemschutzleistungsprüfung am 14.10.2017 an der 

Landesfeuerwehrschule in Salzburg teil. Diese Trupps erreichten nach wochenlangen 

Trainingseinheiten das gesteckte Ziel und konnten das Abzeichen in Silber 

entgegennehmen. 

Teilnehmer Trupp 1:  

OFm Christoph Scheicher 
OFm Stefan Maxones 

OFm Daniela Weissenbacher  

Teilnehmer Trupp 2:  

OFm Sabrina Kraihamer  
OFm Hubert Göschl  

Fm Christian Rainer  
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GEFAHRGUT &  M ESSDIENST  
 

 
Ein besonderer Dank gilt den Ausbildern Josef Mitterer und Johannes Baumer  der 
WACKER-Werkfeuerwehr und der Wacker Chemie AG für die Möglichkeit der 
Durchführung solcher Ausbildungstage.  
 

 
 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Beteiligten und den Mitgliedern 
der Messdienstgruppe, die mich immer tatkräftig unters tützen und sich laufend Aus -  
und Weiterbildungen im Bereich Gefahrgut und Messdienst unterziehen.  
 
 

Gefahrgut -  und Messdienst   
OVI Gerald LINDNER   
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F UNK &  N ACHRICHTENDIENST  
 

 
Da die Umrüstung auf digitale Rufempfänger mit einem guten  Standardgerät 
abgeschlossen war , konnten 2017 die fünf Bereitschaftskommandanten mit 
hochwertigen G eräten  aus gestattet werden.  
Der Rufempfänger der Marke und Type Ölmann LX 4 hat ein nahezu gleiches 
Erscheinungsbild wie unser Standardgerät , was die Bedienung wesentlich 
erleichtert . Die Hard -  und Software ist allerdings noch hochwertiger un d 
umfangreicher.  Dies war eine wichtige Maßnahme , die jetzt schon hohe 
Alarmierungs sicherheit weiter zu verbessern.  
Spannend wurde es am 09.09.2017 . An diesem Tag wurde n im Rahmen einer 
Schulung an der Landesfeuerwehrschule die digitalen Handfunkgeräte an die 
Feuerwehren des Tennengau 
ausgegeben. Somit konnte die 
Ausbildung der Mannschaft mit 
dem neuen Funksystem beginnen.  
Ein weiterer wesentlicher Punkt 
war die Erneuer ung der in die 
Jahre gekommenen analogen 
Funkempfänger auf neue digitale 
Technik zur Steuerung der 
Zivilschutzsirenen.  Es wurden die 
Empfänger der Sirene Rathaus, 
Straßenmeisterei und 
Kaltenhausen umgerüstet. Den 
Schlu ss bilden 2018 die Sirenen 
Rehhof und  Taxach.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Funk -  & Nachrichtendienst  

VI BAUMANN  Herbert  
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B ESCHAFFUNG &  T ECHNIK  
 

2017 wurde  in die Infrastruk tur des Haus es i nve stiert. Um die Versorgungssicherheit 
mit Strom in Ausnahmezuständen jederzeit zu gewährleisten, und das ist 
insbesondere auch für die Landesausweichzentrale in Hallein erforderlich, wurde im 
Rahmen einer landesweiten Förderaktion auch das Feuerwehrhaus mit  einem 
stationären Notstromaggregat ausgestattet. Vollautomatisiert übernimmt dieses 
Aggregat solange die Stromversorgung des gesamten Hauses, bis wieder 
Netzversorgung besteht. An dieser Stelle  sei der  Dank für die Fina nzierung durch das 
Land Salzburg und  den Landesfeuerwehrverband Salzburg  ausgesprochen . 
Auch im Umfeld der Verwaltung konnten wir unsere Ausstattung wieder auf den 
aktuellen Stand bringen. Ein in die Jahre gekommenes Gerät wurde durch  eine n 
Multifunktionsdrucker für die gesamte Verwal tung in  der Hauptwache ersetzt . Diese s 
Gerät  unterstützt uns mit allen  Möglichkeiten des Drucken s und  Scannen s von 
Dokumenten.  
  
Was planen wir für die Zukunft?  
  
Es gab  im Jahr 2017 eine Arbeitsgruppe , welche  sich um den Ersatz des Schweren 
Löschfahrzeug aus d em Jahre 1994 kümmerte.   Da diese Art von Fahrzeug in den 
Förderrichtlin ien des Landesfeuerwehrverband es nicht mehr aufscheint , musste n wir 
uns Alternativen überlegen . Das Resultat war die Ausschreibung eine s 
Rüstlöschfahrzeug es, welches unsere m  urbanen Einsatzgebiet  sehr entgegen kommt. 
Ein solches Fahrzeug kann sehr viele Einsatzszenarien abdecken und wird unsere 
Schlagk raft sicher deutlich aufwerten.  Das Ergebnis der Ausschreibung wird sich im 
Jahresbericht 2018 wider finden, die Indienststellung soll 201 9 erfolgen. Die Planung, 
Entscheidung sfindung  und Ausarbeitung der Fahrzeugbeladung schlägt sich mit einem 
hohen Stundenaufwand im Bericht nieder.  
 
 
 
Danke!  
 
Auch heuer möchte ich es nicht versäumen , mich bei den Dienstführenden , für ihre 
tägliche Arbeit zu bedanken. Alle freiwilligen Mitglieder sind im Einsatz auf 
einwandfrei funktionierende Fahrzeuge und Gerätschaften angewiesen.  Das 
funktioniert bei einer Feuerwehr unserer Größe mit  einer hohen Anzahl an Einsätz en 
nur mit unseren hauptamtlichen Zeug wart en, welche hier das ganze Jahr , 365 Tage 
und 24 St unden , ein e sehr wichtige Arbeit leisten. Alles nach  dem Mot to: Retten, 
Löschen, Bergen, Schützen , und das freiwillig und so schnell als möglich!  
 
 
 

Beschaffung & Technik   
BI  Arno  KROPF  
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LÖSCHZUG  
BAD D ÜRRNBERG  
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V ORWORT L ÖSCHZUGSKOMMANDANT  
 

persönlichen oder berufsbedingten Gründen und Neuaufnahmen ist immer 
wieder eine Herausforderung.  Umso mehr hat es mich daher gefreut dass wir in 
diesem Jahr zwei neue Mitglieder aufnehmen konnten.  

Besonders stolz sind wir natürlich , dass einer der B eiden unser Dürrnberger 
Pfarrer Roman Eder ist. Es ehrt uns sehr das er sich gleich nach seinem Antritt 
als Pfarrer zusätzlich entschieden hat , dem Löschzug Bad Dürrnberg 
beizutreten. Aufgrund seiner vorherigen  Tätigkeiten in anderen Feuerwehren 
und der dadurch einhergehenden guten Ausbildung , ist er für uns bereits voll 
einsatzfähig. Somit freuen wir uns besonders auf die Zusamme narbeit mit ihm  
als Feuerwehrkurat , welche sicherlich eine Bereicherung für die gesamte 
Feuerwehr der Stadt Hallein sein wird . 

Ebenfalls wurde es in diesem Jahr aufgrund persönlicher Veränderungswünsche 
notwendig, die Strukturen im Organigramm des Löschzug es anzupassen. Es 
freut mich sehr , dass sich hier wieder Kameraden bereit erklärt haben , 
Verantwortung zu übernehmen und zusätzliche Zeit in ein Sachgebiet oder als 
Charge zu investieren.  Dazu gehört auch der Dank an unsere 
Mannschaftsvertreter, die bei de r letzten Übung im November neu gewählt und 
mit 100% durch unsere Mannschaft bestätigt wurden.  

Auch in anderen Funktionen konnten wir durch eine gute interne Ausbildung 
eine Erweiterung durchführen und wie der zwei neuen Maschinisten  in Dienst 
stellen . Auc h die zusätzliche nun jährlich durchzuführende Anforderung im 
Bereich der Atemschutzträger namens ÖFAST, wurde von den  
Atemschutzverantwortlichen hervorragend vorbereitet und mit Erfolg bei allen 
AS-Trägern durchgeführt.  

Zum Abschluss möchte ich noch die Gelegenheit nutzen , um mich für die 
laufende Unterstützung  und die gute Zusammenarbeit , bei unserem 
Bürgermeister Gerhard Anzengruber  mit der gesamten 
Stadtgemeindevertretung, dem Bezirksfeuerwehr -kommandanten OBR Günter 
Trinker, unserem  Ortsfeuerwehrkomma ndanten und seinem Stellvertreter, dem 
gesamten Ortsfeuerwehrrat und allen Mitgliedern der Hauptwache , zu 
bedanken.   

Darüber hinaus ein großes Danke an alle Kameraden in der Führungsebene  des 
Löschzug Bad Dürrnberg sowie in den einzelnen Sachgebieten, und besonders 
ein wirklich aufrichtiger Dank an meinen Stellvertreter Bm Christoph Gruber . 

Somit  wünsche ich noch viel Freude beim Durchblättern des Jahresberichtes 
und verbleibe mit unserem Leitspruch . Gott zur Ehr dem nächsten zur Wehr  

Löschzugskommandant  
BI  Manfred SCHÖRGHOFER  
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E INSATZGESCHEHEN  
 

29 .10 .201 7 :  mehrere Sturmeinsätze  

Am Vormittag des 29. Oktober 2017 wurde der Löschzug Bad Dürrnberg zu den ersten 
Sturmeinsätzen eines äußerst stürmischen Sonntags  alarmiert. Im Laufe des 
einsatzreichen Tages wurden zahlreiche Sturmschäden beseitigt und Verkehrswege 
wieder befahrbar gemacht. Der Löschzug Bad Dürrnberg wurde auch zur Sicherung 
eines Gerüstes , welches auf ein Haus zu stürzen drohte , alarmiert. Das Ger üst konnte 
gesichert werden und somit ein Verkehrsweg und ein Wohnhaus geschützt werden. 
Des weiteren sicherten die Kameraden des Löschzug auch das Dach eines 
landwirtschaftlichen Objektes und konnten dieses in weiterer Folge provisorisch 
sichern und wiede r eindecken. Zahlreiche Bäche im Ortsgebiet wurden von 
Verklausungen befreit und mehrmals mussten Bäume von der Straße entfernt werden.  
Nach zahlreichen Hilfeleistungen wurden am späten Nachmittag letzte Kontrollfahrten 
im Gemeindegebiet durchgeführt und in den frühen Abendstunden konnten die Kräfte 
des Löschzug Bad Dürrnberg wieder einsatzbereit in die Zeugstätte einrücken.   

Eingesetzte Kräfte  LZ Bad Dürrnberg : TLFA 3000  & LFBA 
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M ONATLICHE E INSATZSTATISTIK  
 

Datum  Schadensereignis  Ort  Einsatzart  
 

Ja
n.

 17 .01.201 7 Fahrzeugbergung  Kranzbichlweg  Technik  

 Anzahl: 1  Eins ätze   
 

 

A
pr

il
 

10.04.2017 Wohnungsbrand  Dürnberg Landesstr.  Brand  

10.04.2017 Fahrzeugbergung  Hellstrasse  Technik  

23.04.2017 Brandsicherheitswache  Salzburgerstrasse  BSW 

23.04.2017 Brandsicherheitswache  Salzburgerstrasse  BSW 

 Anzahl: 4  Eins ätz e  
 

M
ai

 

02.05.2017 Fahrzeugbergung  Hellstrasse  Technik  
05.05.2017 Brandsicherheitswache  Salzberghalle  BSW 
23.05.2017 Tierrettung  Protestantenweg  Technik  
23.05.2017 Hochwassereinsatz  Ortsgebiet  Technik  
23.05.2017 Sturmeinsatz  Dürrnberg Landesstr.  Technik  
26.05.2017 Ölbindeeinsatz  Zillstrasse  Technik  

 Anzahl: 6  Einsätze   

 

Ju
ni

 01.06.201 7 Fahrzeugbrand  Weissenwäschweg  Brand  

 Anzahl: 1  Einsätze   

   

Ju
li

 

12.07.2017 Wespeneinsatz  Winterstallstraße  Technik  

18.07.2017 Ölbindeeinsatz  Dürrnberg Landesstr.  Technik  

20.07.2017 Hochwassereinsatz  Ortsgebiet  Technik  

21.07.2017 Wespeneinsatz  Plaickstrasse  Technik  

21.07.2017 Wespeneinsatz  Plaickstrasse  Technik  

27.07.2017 Hochwassereinsatz  Ortsgebiet  Technik  
   

 Anzahl: 6  Einsätze   Fortsetzung  - >  
 

M
är

z
 

  

14.03.2017 Fassadenbrand  Zatloukalstrasse  Brand  

18.03.2017 Täuschungsalarm  Hellstrasse  Fehlalarm  

21.03.2017 Kaminbrand  Plaickstrasse  Brand  

27.03.2017 Technische Hilfestellung  Burgstall  Technik  

 Anzahl: 4  Eins atz   
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M ONATLICHE E INSATZSTATISTIK  
 

Datum  Schadensereignis  Ort  Einsatzart  
 

A
ug

us
t

 02.08.2017  Hochwassereinsatz  Ortsgebiet  Technik  
05.08.2017  Täuschungsalarm  Hellstrasse  Fehlalarm  
18.08.2017  Fahrzeubergung  Rumpelgasse  Technik  
19.08.2017  Hochwassereinsatz  Ortsgebiet  Technik  

 Anzahl: 4  Eins ätze   
 

S
ep

t.
  

03.09.2017  
 

Täuschungsalarm  
 

Hellstrasse  
 

Fehlalarm  

 Anzahl: 1  Eins atz   
 

 Anzahl: 22 Einsätze    
 

N
ov

.
 

10.11.2017  Brandeinsatz  Berchtesgaden  Brand  

 Anzahl: 1  Eins atz   
 

D
ez

.
 

28.12.2017  Fahrzeugbergung  Dürrnberg Landesstr.  Technik  

 Anzahl : 1  Eins atz   
 

O
kt

ob
er

 
 

07.10.2017  Fahrzeugbergung  Knappensteig  Technik  
12.10.2017  Ölbindeeinsatz  Dürrnberg Landes str.  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  Hellstraße  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  2x Rumpelgasse  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  3x Hofgasse  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  Glannerbergweg  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  Ramsaustraße  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  Winterstallstraße  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  2x Weiss enwäschweg  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  3x Protestantenweg  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  Oberplaickweg  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  Raspenhöhweg  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  Johann Jakob Weg  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  2x Ortsgebiet  Technik  
29.10.2017  Sturmeinsatz  Plaickstraße  Technik  
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E INSATZSTATISTIK  
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GESAMTSTUNDEN  
 

EINSÄTZE  

   507  Stunden  

 

 

VERWALTUNG / D IV .  TÄTIGKEITEN  

2.712  Stunden  

 

 

SCHULUNG UND AUSBILDUNG  

1.372  Stunden  

 

 

 

GESAMTSTUNDENAUFWAND 201 7  

4.591  Stunden  
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O RGANISATION   

 
K O M M A N D O  

Löschzug skommandant  BI  Manfred SCHÖRGHOFER  

Löschzug skommandant  Stellvertreter   Bm  Christoph G RUBER 

Gruppe nkommandanten  HLm Oswald PÖPPERL 

 OLm  Thomas PUTZ  

 Lm  Markus PUTZ  

 Lm Josef SCHÖRGHOFER  

 

F A C H B E R E I C H E  
Ausbildungs beauftragter,  
Interne Grundausbildung , 
Strahlenschutzgruppe  Lm Josef SCHÖRGHOFER  

Atem -  und Körperschutz  Lm Markus PUTZ  

Stv. Interne Grundausbildung, Atemschutz  OFm Lukas GRUBER  

Fahr und  Maschinistenausbildung  Fm Alfred ASCHAUER  

Stv. Fahr und Maschinistenausbildung  HFM Nikolaus BRÜGGLER  

Fähnrich  HLm  Oswald PÖPPERL  

Funkbeauftragter, Gerätewart   

Bekleidung  OLm Thomas PUTZ  

Kassier   V Martin STEINER  

Schriftführer , EDV -  Betreuung  V Stefan WALLMANN 

Öffentlichkeitsarbeit  OFm Jan SALMHOFER 

Stv. Öffentlichkeitsarbeit  HFM Michael HÖLLBACHER  

Mannschaftsvertreter  OFm Lukas G RUBER 

  Fm Manuel ANGERER  

Feuerwehr geschichte / Archiv  BI  Josef BRÜGGLER   
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O RGANISATION  

A K T I V E  M I T G L I E D E R  

Fm ANGERER Manuel  Fm LINDNER  Lukas  

OFm ANGERER Roman  HFm  LÖFFELBERGER Martin  

Fm ASCHAUER ALFRED  Lm  LÖFFELBERGER Peter  

OFm BRÄUNLINGER  Thomas  Fm MEISL Michael  

OFm BROCHENBERGER Christian  OFm  PÖPPERL Benedikt  

BI  BRÜGGLER Josef  HLm  PÖPPERL Oswald  

Lm  BRÜGGLER Josef jun.  Lm  PUTZ Markus  

HFm  BRÜGGLER Nikolaus  OLm  PUTZ Thomas  

FKUR EDER Roman  OFm SALMHOFER Jan 

Bm  GRUBER Christoph  OLm  SCHÖRGHOFER Helmut  

OFm GRUBER Lukas  Lm SCHÖRGHOFER Josef  

Lm  GRUBER Reinhold  BI  SCHÖRGHOFER Manfred  

FM HÖLLBACHER Florian  PFm SEYWALD Thomas  

OFm HÖLLBACHER Johannes  V STEINER Martin  

HFm HÖLLBACHER Michael  HFm WALCH Johann  

Lm  LINDENTHALER  Johann  V WALLMANN  Stefan  

  HFm WIMMER  Christian  

    

    

A K T I V E  M I T G L I E D E R  G E S A M T :  3 3  

 

N I C H T A K T I V E  M I T G L I E D E R  

Lm  BILLINGER  Ludwig  OBm  LIENBACHER Johann  
HBm  GRADL Johann  Lm LINDNER  Siegfried  

OBm  GRADL Siegfried  Lm MEISL Anton  

HLm  GRUBER Friedrich  OV SCHWEICKHARDT  Günther  
HLm  HOLZER Rudolf  Lm  STANGASSINGER  Johann  

    
N I C H T A K T I V E  M I T G L I E D E R  G E S A M T :  1 0  
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B EFÖRDERUNGEN UND A USZEICHNUNGEN  
 

F L O R I A N I F E I E R  2 0 1 7  
 
Am 06. Mai 2017  fand die alljährl iche 
Florianifeier des Löschzug  Bad 
Dürrnberg statt. Bei bedecktem Himmel 
jedoch  angenehmen Temperaturen 
begab sich der Festzug vom 
Feuerwehrhaus zur Wallfahrtskirche 
Maria Dürrnberg. In Begleitung der 
Bergknappenmusik kapelle, den Ehren -
gästen sowie den  anwesenden 
Abordnung en der Hauptwa che Hallein,  
der Nachbar -  und Partnerfeuerwehren , 
war es auch dieses Jahr ein  feierlicher 
Marsch zum Festgottesdien st.  
 
Nach dem Gottesdienst, durch den 
hochwürdigen Pfarrer Pater Andreas 
Bonenberger , erfolgten die  Kranz -  
niederlegung sowie der ab schließende 
Festakt.  Zudem wurde die Florianifeier 
2017 genutzt, um sich beim ehe -
maligen Obmann des Dürrnberger 
Schwerttanzvereines Hermann Gfrerer 
und dem Stadtrat a.D. Dr. Georg 
Angerer für die ausg ezeichnete und 
stets unterstü tzende Zusammenarbeit 
mit dem Löschzug Bad Dürrnberg zu 
bedanken.   
 
Neben den Ansprachen von LZ -Kommandant BI Manfred Schörghofer, 
Ortsfeuerwehrkommandant und AFK3 -Tennengau BR Josef Tschematschar jun. und 
Bürgermeister Gerhard Anzengruber, fanden die für dieses Jahr vorgesehenen 
Angelobungen, Befö rderungen und Auszeichnungen statt.  
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Ü BUNGEN  
  

Brand in einem Heizraum  

Annahme der gegenständlichen 
Übung am 14. September 2017 war 
ein Brand der Heizanlage in einem 
Einfamilienhaus, wodurch das 
Stiegenhaus verraucht wurde und die 
Bewohner lediglich auf den Balkon 
fliehen konnten.  
Durch die Mannschaft des TLF -A 3000 
wurde umgehend durch den 
Atemschutztrupp mit der Brand -
bekämpfung begonnen und diese 
erfolgreich durchgeführt. Die Mann -
schaft bereitete einen weiteren 
Außenangriff vor und begann mit der 
Rettung der eingeschlossenen 
Personen vom Balkon welche 
nunmehr gemeinsam mit dem 
Atemschutztrupp erfolgreich durch -
geführt wurde. Parallel dazu erfolgte 
auch der Aufbau einer umfassenden 
Beleuchtung der Einsatzstelle.   Durch 
das LFB -A wurde die Wasser -
versorgung des TLF -A 3000 mittels 
Tragkraf tspritze und Schlauchleitung vom na he gelegenen Bach sichergestellt. 
Darauffolgend wurde durch die Mannschaft des LFB -A eine vom Atemschutztrupp 
sichergestellte Gasflasche aus dem Gefahrenbereich gebracht und aus der Deckung 
gekühlt.  
Das Übungsziel wurde ehestmöglich erreicht und eine sich ere Rettung der 
eingeschlossenen Personen ermöglicht sowie ein sicherer Übungsablauf gewährleistet.  
 

Digitalfunk  

Bei der wöchentlichen Übung am 21.  September  erfolgte durch OLm Thomas Putz die 
erste Einschulung der Kameraden zum Thema Digitalfunk. Unser F unkwart OLM 
Thomas Putz erläuterte theoretisch und praktisch dieses neue Funksystem und stellte 
es mit allen Vorteilen den Übungsteilnehmern vor. Im Anschluss an die Einschulung 
konnten die neuen Handfunkgeräte , welche derzeit noch nicht im Einsatzbetrieb 
verwendet werden , auch noch von den Mitgliedern  persönlich beübt werden.  
In den weiteren Übungen wird der Digitalfunk immer wieder ein wichtiges Thema sein , 
um die Umstellung zur Verwendung auch im Einsatzgeschehen vorzubereiten und 
durchzuführen.  
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B EWERB E  
 

Atemschutzleistungsprüfung Stufe 1  
 

Bei der Atemschutzleistungsprüfung am 
14.10.2017 an der Landesfeuerwehrschule in 
Salzburg nahm ein Trupp des LZ Bad Dürrnberg  
teil.   Dieser Trupp erreichte nach wochenlangen 
Trainingseinheiten das gesteckte Ziel und konnte 
das Abzeichen der 1. Stufe entge gen nehmen. 
Die Teilnehmer: OFm Johannes Höllbacher, OFm 
Jan Salmhofer und Fm Michael Meisl. Die 
Atemschutzleistungsprüfung is t ein wichtiger 
Bestandteil in der Ausbildung des Löschzuges. Es 
ist auch immer wieder erfreulich, dass sich 
unsere Mitglieder dieser Prüfung in den verschiedenen Leistungsstufen 
unterziehen.   Auf diesem Wege nochmals herzlichen Glückwunsch an die Teilneh mer 
zur ausgezeichneten Leistung. Ebenso gilt ein großer Dank dem Ausbildungsteam.  

 
Technische Leis tungsprüfung Stufe 1,2,3  
 
Nach mehreren Trainingseinheiten konnte am Samstag, dem 11. November 2017 eine 
Gruppe des Löschzug Bad Dürrnberg  die 
Technische Leistungsprüfung in Bronze, 
Silber und Gold absolvieren.  
Nach der technischen Abfrage der 
Fahrzeuge und Geräte durch das 
Bewerterteam konnte die Leistungs -
prüfung starten. Jetzt stand nichts mehr 
im Wege das wochenlang Trainierte 
umzusetze n. Bei der Abwicklung dieses 
technischen Einsatzes muss die 
Verkehrsfläche abgesichert  werden.  Das 
hydrau lische Rettungsgerät , der Brandschutz und die Beleuchtung werden aufgebaut . 
Hierbei liegt das Hauptaugenmerk auf sicheres und ordnungsgemäßes Durchführ en 
aller Tätigkeiten.  
 
Die Teilnehmer der Truppe:  
BI Manfred Schörghofer, BI Josef Brüggler, BM Christoph Gruber, OLm Helmut 
Schörghofer, Lm Reinhold Gruber, Lm Josef Schörghofer, OFm Benedikt Pöpperl,                                         
OFm Christian Brochenberger, OFm Thomas Bräunlinger, FKUR Roman Eder  
 
Solche Prüfungen gehören zu unserer Feuerwehrausbildung und spiegeln sich durch 
einen gut ablaufenden Einsatz wieder.  
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A TEMSCHUTZ  
 

 
Der derzeitige Stand an einsatzbereiten Atemschutzträgern am Löschzug Bad Dürrnberg ist 
mit aktuell 22 ein bisheriger Höchststand.  
Im Jahr 2017 wurde der Löschzug von Einsätzen im Bereich Atemschutz weitestgehend 
verschont, jedoch wurde intensiv in die Ausbildung der Atemschutzträger investiert.  
Ein Großteil der Ausbildung wurde in den neuen Maskenfunk investiert, welcher auch 
seit Mitte des Jahres erfolgreich im Einsat z ist und somit eine wesentliche Steigerung 
der Sicherheit unserer Kameraden darstellt.  
Im Zuge der Weiterbildung fuhren zwei Kameraden zur Werksfeuerwehr der Wacker 
Chemie nach Burghausen um sich im Bereich von Gefahrguteinsätzen mit Chemikalien 
dementspr echend auszubilden.  
Zusätzlich zur Ausbildung am Löschzug  absolvierten drei Kameraden am 14.  Oktober 
2017 die Prüfung für das  Atemschutzleistungsabzeichen in Bronze . 
Durch eine gute Vorbereitung sowie eine solide Leistung am Bewerbstag , konnte der 
Atemschutztrupp diese Leistungsprüfung erfolgreich abschließen.  
 
Neue Vorgaben  ab Januar 2018 sehen  eine jährliche Leistungsüberprüfung von 
Atemschutzgeräteträgern vor.  
Bereits im Herbst 2017 wurde damit  frühzeitig im Zuge von Sonderschulungen 
begonnen und diese laut Vorgabe  durchgeführt.  
Alle Kameraden konnten diese Anforderungen erfüllen  und sind somit für den 
Einsatzfall gerüstet.  
 
Ein großes Dankeschön an alle Atemschutzträger  des Löschzug Bad Dürrnberg sowie 
an OFm Gruber Lukas in stellvertretender Funktion , für die gute Zusammenarbeit und 
die Unterstützung im Bereich Atemschutz.  
 
 

Atem -  und Körperschutz  
Lm Markus PUTZ  
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F AHRDIENST  
 

 
Neben den vorgeschriebenen monatlichen Überprüfungen an den Fahrzeugen und 
Gerätschaften hatten wir auch die Gelegenheit, wichtige Erneuerungen an diesen 
durchzuführen. So wurden z.B. Ladeeinheiten erneuert, die Luft- und Stromversorgung von 
beiden KFZ´s baugleich installiert und am TLFA3000 ein Digitalfunkgerät für das angrenzende 
Berchtesgadener Land aufgerüstet. Mit solchen Maßnahmen halten wir unseren Fuhrpark 
immer am neuesten Stand. 
 
Mit OFM Johannes Höllbacher und OFM Christian Brochenberger haben wir auch heuer 
wieder zwei sehr engagierte Kameraden als neue Kraftfahrer und Maschinisten ausgebildet. 
Neben der Führerscheinausbildung werden hier zusätzlich viele interne Stunden investiert, 
um alle Aufgaben als Maschinist zu erlernen sowie Fahrpraxis zu erlangen.  
Darüber hinaus garantieren regelmäßige Übungsfahrten und Sonderschulungen von allen 
Maschinisten und Kraftfahrern ein gutes und sicheres Handling mit Fahrzeug und Gerätschaft. 
 
Im Herbst 2017 legte HFM Johann Walch seine Funktion als Stellvertreter im Bereich 
Fahrdienst zurück, welche er über viele Jahre hinweg mit großem Engagement ausgeführt hat. 
Dafür möchte ich mich bei ihm an dieser Stelle nochmals sehr herzlich für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. Diese Funktion wurde nun von HFM Nikolaus Brüggler 
übernommen, welcher bereits voll in seiner Funktion tätig ist.   
 
Danke auch an das Kommando des Löschzug Bad Dürrnberg und der Hauptwache Hallein, die 
immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen haben und uns somit die Arbeit sehr erleichtern. 
 

OFm ASCHAUERAlfred 
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ERNENNUNG ZUM F EUERWEHRKURAT  
 

Feuerwehrkurat Roman Eder  

Im Zuge der diesjährigen Weihnachtsfeier wurde dem Löschzug Bad Dürrnberg , und 
sicherlich der gesamten Feuerwehr der Stadt Hallein , ein e besondere Ehre zu teil. 
Durch den Ortsfeuerwehrkommandanten BR Josef Tschematschar k onnte in einem 
symbolischen Akt,  die Weiterführung des Dienstgrades Feuerwehrkurat (FKUR) an das 
aktive Mitgl ied Pfarrer Roman Eder übergeben werden . Eine solche  Funktion  wurde 
hiermit  das erste Mal in der Geschichte des Löschzug Bad Dürrnberg , und auch der 
Hauptwache Hallein , vergeb en. 

Seit September 2017 ist der neue Dürrnberger Pfarrer Roman Eder aktives Mitglied 
des Löschzug  Bad Dürrnberg und ist fast zeitgleich mit seiner neuen Funktion in der 
Pfarre am Dürrnberg beigetreten. Bereits bei seinen vorherigen Stationen in Thalgau 
und St. Johann in Tirol war er als Feuerwehrmann aktiv und hat hier eine fundie rte 
Feuerwehrausbildung erhalten. Somit stellt er bereits nach einer kurzen internen 
Einschulung eine wertvolle Bereic herung im Einsatzgeschehen dar.  

Wir freuen uns sehr , dass sich unser Pfarrer und Kamerad FKUR Roman Eder zu diesem 
Schritt nun auch am Dür rnberg entschieden hat . 

 






